e 


Er ‚litärverwaltung stehenden, Gebiete Polens verordnet, wie folgt: А 


"wird nur .erteilt, wenn die Räume, deren Beheizung überhaupt ee ist, nicht mit festen Brennsteffen in 
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des Kreises Konskie. 
ааа) 
№ 2, Konskie, ат 4 Маі 1918. 


11. Verordnunj betreffend die Sparmassnahmen bei бенен und Beleuchtung, 12. Verordnung һеїгеїїепй die Regelung des Ver- 
brauchas von Kohle, Koks und Brikeits, 13. Bekämpfung der Räudsseuche, 14. Kundmachung betreffend die Neuregelung des 
Verkehres von Hülsenfrüchten etz. 15. Kundmachung, 16. Verordaung betrefiend die Einführung der Sommerzeit für das ‹ 
Jahr 1913. 17. Eskortierungskosten von Schublingen. 18. Verodaung wegen Erteilung von Konzessionen für den verschleiss 
von Brauntweinerzeugaissen. 19. Zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtete Unternehmungen- Bilanzverlage. 20. Kund- 
machung batrei/end Postnahnahmeverkehr mit Deutschland und dem Gemeralgouvrernement Warschau. 21. Kundmachung 
wegen Abgabe von Bauholz an Abhrändler. 22. Verzeichniss”der seitens "des Kreiskommandos Konsk im März und April 
1313 varhärjten Siraffeı wagen Uiberireiung der Verordnung>n über Beschlaynahme, Verkehrbeschränkung etc. | 


Е. Near 1: ` 


Vdg. vom 25 Februar 1918, betreffend die Sparmassnahmen bei Beheizung und Beleuchtung. 


Auf Grund des §-7 der Vdg. vom 4. Juli-1917, Nr. 61. V. BI. wird für die in öster.-ungarischer Mili- 

tärverwaltung stehenden Gebiete Polens verordnet, wie folgt: 1 ; Le 

; $ 1. Beheizungsvorschriften. 29 

Die Verwendung von Gas und Elektrizität zu Beheizungszwecken ist verboten. -Lichtspielhäuser, Ge- Я 

sellschäftsraume іп Gast-und Kaffehäusern insbesondere Klublokalitäten, Wirtschaften mit Variete-Konzes- 
sionen, Bars, und ähnliche Vergnügungsstätten dürfen nicht beheizt werden. 

Zentralleizanlagen dürfen nur mit Bewilligung des Kreiskommandos benützt werden. Die Bewilligung 


den vorhandenen Oefen beheizt werden können. 
$ 2. Badevorschrifien. F 


Oeffentliche Badeanstalten dürfen nur Sonntag vormittags, Donnerstag, Freitag und Samstag in Betrieb 


KN 
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gehalten werden. Auf das aus hygienischen Gründen notwendige Baden der Angestellten industrieller Be- CS 
triebe und der Pfleglinge und Pflegepersonen von Kranken und sonstigen Fürsorgeanstalten findet die "` . 
Vorschrift des ersten Absatzes insoweit keine Anwendung, als das Kreiskommando de Benützung der be- е GG 
treftenden Badeanlagen bewilligt. p Ss УЕ 
5 3. Beleuchtungsvorschriften. Ze GE з 
In Privathaushaltungen dürfen gleichzeitig höchstens drei Wohnräume und die Küche beleuchtet werden. 88 
; Die gleichzeitige Beleuchtung eines Raumes durch Gas und: Elektrizität ist мегроѓеп, Bei Gasbeleuch- = > 
: tung darf in jedem Raume nur eine Gasflame von höchstens 125 liter Stundenverbrauch brennen. SR 
$ 4. Strafbestimmung. BH 
si Uebertretungen dieser Vdg. oder, einer auf Grund derselben епаѕѕећеп Vorschrift werden gemäs $ 9, 
der Vdg. vom 4. Juli 1917 Nr. 61 YV. BI.. bestraft. = Se 
SR Wirksamkeitsbegian. + E 
Diese Vdg. tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft. ; | Ee") 
Konsk, am 2. Маї 1918. Der k. u. К. Kreiskommandant: Es 
Alfred Jougan m. р. 
| Oberstleutnant 
E. Nr. 3247/18. SC ` 12. d 


Vdg. vom 25. Februar 1918, betreffend die Regelung des Verbrauches von Kohle, Koks und Briketts, „ 
§ 1. Auf Grund:des $ 7 der Vdg. vom 4. Juli 1917, Nr. 61, V. Bl. wird für die in öster.-ungarischer Mi- 


Ñ \ Bezug von Kohle, Koks und Brikeits. 


Kohle, Koks und Briketts dürfen in Bestimmten Gemeinden nur gegen besondere Ausweise (Kohlen- 
karten oder koblenbezugsscheine) abgegeben oder bezogen werden. Die SE in denen diese Vor- 


E schrift Anwendung findet werden in jedem Kreise dürch Kundmachung des Kreiskommandanten bezeichnet. 
SÉ $ 2. Ein Anspruch auf den Bezug einer bestimmten Menge, Gattung oder Sorte von Kohlen gegen den 
| besonderen Ausweis (§ 1) besteht nicht Die enitgeltliche Abgabe der nach § 1 bezogenen Kohle, Koks oder 
Briketts an dritte Personen ist verboten. Die Kohlenkarten und Bezugscheine werden amtlich aufgelegt, sind 
daher öffentliche Urkunden, ihre Uebertragung auf dritte Personen ist verboten. 
Е x Ein Ersatz für verlorene oder vernichtete Ausweise findet in der Regel nicht statt. 

i 


Kohlenkarten. 


d § 3. Die Kohlenkarten gelten für einen Haushalt und enthalten Kartenabschnitte, die zum Bezuge der 

Gë auf die einzelnen Zeiträume entfallenden Kohlenmengen dienen. Die für die einzelnen Abschuttte, auszuge- 

. bende Menge wird jeweils vom Kreiskommando durch Kundmachung bekanntgegeben. Я, 
(Die Kohlenkarten lauten је nach dem Koch-oder Hei-zwecke auf Kohlenbezug für Küchenbrand oder für Zimmerbrand). 


SA Auf den Bezug von Kohlenkarten haben nur jene Personen Anspruch, in deren Haushalt der Vor- 

rat 200 Kg. Steinkohle (Koks oder Briretts) oder 250 Kg. Braunkolilen (Koks oder Briketts) oder 5 m? 

Brennholz nicht übersteigt. Personen, die über grössere ‚Vorräte verfügen, haben auf den Bezug von Kohlen- 

karten erst dann Anspruch, wenn ihre Vorräte bei Verbrauch der jeweils zulässigen Menge auf oder unter ^ 

das vorgezeichnete. Ausmass gesunken sind. 
$ 5. Јейеѓ-Нацѕеісепійтег oder sein Bevollmächtigter hat bei der durch Kundmachung des Kreiskom- 
mandos bezeichneten Stelle und innerhalb der hiebei festgesetzten Frist eine Erklärung abzugen, in der 

die aus der Beilage A ersichtlicaen Fragen wahrheitsgetreu beantwortet sind. Hiebei werden als Angehö- 
rige des Haushaltes auch Aftermier betrachtet, die nicht selbstständig kochen und ihre Räume nicht selbst- 
ständig beheizen. Andere Aftermieter bilden einen eigenen Haushalt. Jede leerstehende Wohnung ist vom 
Hauseigen: iimer ‘oder seinen Bevollmächtigten bei der im 1. Absatze bezeichneten Stelle sofort auzumelden. 

§ 6. Für jeden Haushalt ($ 4) in dessen Küche die Mahlzeiten regelmässig zubereitet werden und des- 
sen Küche einen für Kohlen oder Brikettsfeuerung. eingerichteten Herd hat, wird eine Kohlenkarte für 
_ Küchenbrand ausgegeben. 

8 7. Die .Kohlenkarten für Zimmerbrand "werden für jeden Haushalt ($ 4) in folgenden Ausmasse aus- 
‚gegeben: 1) für einen oder zwei Wohnräume ein Zimmerbrand,: 2) für drei oder mehre Wohnräume: 

а) ein Zimmerbrand, wenn’ zum Haushalte nicht mehr als 2 Personen ‘gehören, ` b) zwei Zimmerbrände, 
wenn zum Haushalte mehr als 2 Personen gehören. Wenn znm Haushalte ohne Einrechnung der Dienst- 
"boten mehr als 6 Personen gehören, so kann das Kreiskommando die Ausgabe von Kollenkarten für eine 
grössere Zahl von Zimmerbränden in einem auf den unumgänglich notwendigen Bedarf beschränkten Aus- 
masse zulassen. Wen em Wohnraum gleichzeitig als Küche dient, wird an Stelle der larte für einen 
Küchenbrand ausgegeben. 


е Bestimmungen für gewisse Berufe und Ausnahmsfälle. 


1. Aerzte, Notare, Anwälte und Inhaber gewisser im öffentlichem Interesse betriebenen Berufe kön- 
nen, falls für die Ausübung ihrer Tätigkeit neben den Wohnräumen noch besondere Räume verwendet 
werden müssen eine der Benützungszeit entsprechende Ergänzung des Zimmerbrandes erhaiten. Bei ganz- 
|  tägiger Verwendung von einem oder zwei heizbaren Zimmern kann noch ein Zimmerbrand gegeben wer- 
den. Werden jedoch diese Berufe in von der Wohnung des Berufsinhabers örtlich getrennten Wohnungen 
betrieben, so erfolgt die Zuweisung von Zimmerbränden wie folgt: ` 
а а) bei Verwendung eines einzigen Raumen ein Zimmerbrand, b) für mehrere heizbare Räume zwei Zimmerbi ände. 

2. Für Heimarbeiter, die sich als solche legitimieren, ferner für mit der Wohnung verbundene klein- 
_ еге Geschäftslokale, deren Beheizung unbedingt nötig ist, wird dem nach $ 7 auf die Wohnung entfallen- 
den Zimmerbrande noch ein zweiter Zimmerbrand zugegeben. - 

3. In besonderen Ausnahmsfällen (isrankheit, Wochenbett) kann das Kreiskommando vorübergehend ` | 
„noch einen Zimmerbrand bewilligen. Diese Bewilligungen dütten jedoch nur auf eine dem Anlasse ent- 
репа beschränkte Zahl von Wochen lauten. 


d Su Ge? й 


ини 


5 9. Bezugscheine können ausgestellt werden: e? 
„~ 1) für Gebäude, die Verwaltungszwecken der gesetzlich anerkannten Religionsgesellschaften dienen 
f sowie für Klöster; ` RR 
2) für die Gebäude der Kreise, Gemeinden oder sonstigen öffentlichen Körperschaften; VW 
3) für Unterrichts- und Erziehungsanstalten,. Kranken: oder sonstige Fürsorge stalten, die nicht ` | 
von der okkupierenden Macht oder dem polnischen Staate verwaltet werden; ў Can 
4) für Approvisiomerurgsbetriebe (Küchenbetriebe der Gast und Schankgewerben, Kriegs-und Ge-' | } 
- meinschaftsstücken jeder Art, Mühlen, Bäckereien, Fleischererien, Selchereien Mulkereien ыч dergleichen) ` 29 | 
und (йг Bade-und Waschanstalten; . Kä 
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5) andere Botriebe und Unternehmungen wie Kanzleien, Krankenkassenanstalten u. s. vw: 
6) Zentralheizanlagen in Privatgebäuden, 


‚Abgabe von Kohle, Koks und Briketts. 


§ 10. Kohle, Koks und Briketts dürfen nur abgegeben werden: 
a) von den hiezu nach den Gewerbegesetzen befugten Handels-und Gewerbetreibenden. 
b) von Lebensmittel-und anderen Verbänden, Konsumverein und gleichartigen Körperschaften nach Massgabe ihrer Satzungen. 
| , c) von den Verkaufsstellen der Gemeinden. 


Er Personen, die erst nach Eintritt der Wirksamkeit dieser Verordnung die Berechtigung zum Handel 
mit Kohlen, Koks und Briketts erlangen, bedürfen zur Ausübung des Kleinverschleisses mit. diesen Be- 
darisgegenständen ausser ihrer Gewerbeberechtigung noch einer besonderen Bewilligung, die voni Kreis- 
kommando nach anhörung des Approvisionierungsausschusses erteilt und jederzeit entzogen werden kann, 
8 ı1. Die Abgabe von Kohlen, Koks und Briketts erfolgt nach -behördlieh festgesetzten Rares. Die 
zur Abgabe Berechtigten ($ 10) dürfen Kohlen, Koks und Briketts nur an Angehörige des Rayons abgaben. 
Die Rayons werden von Kreiskommando festgesetzt, zur Festsetzung kann auch die Gemeinde, der 
Approvisionierungsausschuss oder das Hilfskomitee ermächtigt werden. 


Й 


Vermerkbücher. 


$ 12. Die Inhaber der Bezugscheine ($ 9) sowie die zur Abgabe von Kohlen und Briketts berechtigten 
‚Handels-und Gewerbetreibenden ($ 10 Punkt a). haben Vormerkbücher nach dem aus der Beilage B. er- 
 siehtlichem Muster zw führen. Die Seiten des Vormerkbuches müssen fortlaufend numeriert sein. Die Han- 

` dels-nnd Gewerbetreibenden habeu jede Abgabe täglich fortlaufend einzutragen. 


Aufsieht 


~ $ 13. Das Rreiskommando überwacht die Einhaltung dieser Vdg. und der aut Grund derselben erlas- 
senen Vorschriften dureh Aufschtsorgane. | 
= Die Autsichtsorgane sind befugt: 


a) in Betriebs-und Vorvatsraumen dann in Wohnungen und alten dazu Gite Nebenräumen, in Kellern und - 
d dergleichen Besichtigungen vorzunehmen, 
Geer A b) geschäftliche Aufzeichnungen, betreffend den Kohlen, Kots amd Brikettshandel, sowie die Vormerkbücher 
SS einzusehen, 


с) Auskünfte über Vorräte, bezahlte, geforderte u ne Preise ‚und über alle für die Preisbestimmung 
der Kohlen, Koks und Briketts wichtigen Umstände zu verlange ж 


Die Aufsichtsorgane müssen mit einem schriftlichen, behörderlichen Auftrage legitimiert sein und 
dürfen private Wohnungen und deren Nebenräume our batreten, wenn in diesem Auftrage eine Ermächti- 
gung hiezu ausdrücklich erteilt ist. ^ 

Das Kreiskommando kann zu Ueberwachung und Entsendung von бенден пасһ Gemeinde, 

As, den Approwisionierungsausschuss oder das Hiliskomitee ermächtigen. 


Straf und Schlussbestimmungen. 


§ 14. Uebetretungen dieser Vdg. oder einer auf Grund derselben erlassenen Vorschrift werden gemäss | 
8 9 der Vdg. у. 4 Juli 1917 Nr. 6: V. ВІ. bestraft. 


Er 


Kr $ 15. Von den Vorschriften dieser Vdg. ausgenommen ist die Abgabe und der Bezug von Kohle, a 
= en Briketts: 
г 1) tür die Behörden, Aemter oder Anstalten der okkupierenden Macht oder des polnischen Se 


`2) für die von der okkupierenden Macht oder dem polnischen. Staate verwalteten Anstalten. insbe- ` 
Br „sondere Kranken-und sonstige Fürsorgeanstalten, Unterrichts-und Erziehungsanstalten; 3 Ber 
Ka 3) für die Eisenbahn und Dampfschiffahrtsunternehmungen und Fabriksbetriebe, denen die Kohle von Ge 
der k. u. k. Militärverwaltung zugewiesen wird. E 
Se? 16. Diese Vdg. tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft.. d 


| sg ат 2. Mai 1918. ` Рег k. u, К. Kreiskommandant: ` 
Vë Alfred Jougan m. p. - 
Ze Oberstleutnant 
L | Маб. E. Nr. 110. 103/18 - V. 13. 


` Bekämpfung дег Räudeseuche, 


Es mehren sich Fälle, das die Räudeseuche durch die Beistellung von Vorspännen verschleppt wird. ` 
Es muss daher angenommen werden, daß hiebei die unbedingt nötigen veterinär pol. Vorschriften entwe- 
= der gar nicht, oder aber sehr locker beachtet werden. . A 


Unter Berufung auf die Bestimmungen hierzulande geltenden Tierseuchengesetzes wird allen in Er- 
innerung gebracht, dass die Benützung räudekränker resp. räudeverdächtiger Pferde zu Arbeitszwecken 
nur im gewissen eigenen Rayone uud mit Zustimmung des Kreistierarzies unter der Bedingung zulässig ist, 
dass seitens des Eigentümers die Kur dieser Pferde eingeleitet und die Benützung der Kranken Pferde 
mit den gesunden vermieden wird, 

Auf Grund obiger Bestimmung und im allgemeinen Interesse dürfen zu Vosspanrzwecken Pferde 
nur aus vollkommen seuchenfreien Gehöften herangezogen werden. 

Diesbezüglich haben die mit dem Auftreiben der Vorspänne betrauten Organe (Gendarmerie) mit 

‚фет Kreistierarzte resp. mit dem betreffenden Gemeindevorsteher (Soltys) stets das Einvernehmen zu 


pflegen. 
K. u. k. Kreiskommando in Końsk. Р 14. | | 
Exh. Nr. 303 L. A. d 
Kundmachung. 
Verordnung des k. u. k. Militär-General-Gouvernement Ое. S. Е. V.Nr. 74/18 vom 5. März 1918 be: 
treffend die Neuregelung des Verkehres von Hülsenfrüchten, Hirse Buchweizen und Sämereien. Auf Grund | 


des Befehles des AOK. vom 26. Februar 1918 MV. Nr. 306593 wird in teilweiser Abänderung der Vdg. 
vom 13. Juli 1917 WS. Nr. 77172 wie auch der Durchführungsbestimmungen zu dieser Vdg. vom 10. August 

1917 WS.Nr. 79651, wie folgt verfügt: 
§ 1. Mit dem Einkauf und Verkauf der in $ 1) der Vde vom 13 Juli 1917 WS. 77172 aufgezählten 
landwirtschaftlicken Produkte, u. zw. a) Нігѕе, Buchweizen, Pferdebohnen, Erbsen, Peluschke, Wicke, Sau- 
i bohnen, Fisolen, Linsen und Lupinen, werden die von der ENZ. (Aufbringungungsgruppe) legitimierten Ein- 
-  käufer, b) Heckfrucht-, Futterpflanzen-, К!ее-, Gras-, Gemüse-, Sämereien aller Art, wird das landw. Syn- 
| dikat іп Lublin betraut. Sämtliche Legitimationen, die bis jetzt zum Einkaufe obiger landwirtschaftlicher 
Bad Produkte berechtigten, verlieren mit dem heutigen Tage ihre Giltigkeit und treten ausnahmslos ausser Kraft. 
BE Die Bestimmung des § 5 der Vdg. vom 13. Juli 1917, WS. 77172 wonach zur Uebernahme dieser Produkte 
Kë die Poln Landw. Zentrae berufen wurde und des $ 1 der Vdg. vom 10. August 1917, WS. Nr. 79651. In- 
| halt dessen mit dem Einkauf und Verkauf dieser Produkte die PLZ. in Lublin betraut war, werden ausser 

©. Kraft gesetzt, 


CS 5 2. Die von der Poln. Landw Zentrale mit dem Produzenten bereits abgeschlossenen Lieferungs- 
T verträge über einzelne Arten der in § 1) aufgezählten Landesprodukte werden von der EYZ. zur Durch- 
Ee - führung übernommen. Den Produzenten steht jedoch unter keinen Umständen das Recht zu, einen höhe- 
КЕ ren als den in der Durchführungsbestimmungsverordnung WS. 79651/17 festgesetzten Uebernahmspreis zu 
CS verlangen. 

ЖЕ 5 3. Die von der EVZ. und die vom Landw. Syndikat іп Lublin legitimierten Einkäufar erhalten, u. 


zw. die ersteren von der EVZ., letztere vom Poln. Landw. Syndikat ausgestellte Legitimationen-, die Ein- 
käufer haben dieselben vor Beginn ihrer Tätigkeit demjenigen Kreiskommando zur Vidierung vorzulegen, 
E, für dessen Bereich sie angestellt wurden. 


БА. > § 4. Das betreffende Kreiskommando stellt über Anmelden der Einkäufer Transportlegitimationen 
K- zur Ueberfuhr per Fuhre aus. Der Bahntransport der durch die PVZ. Einkäufer aufgebrachten Produkte er- 
T ‚ folgt auf Grund von nummerierten, von der PFZ. (Aufbringungsgruppe) ausgestellten Frachtbriefen. Bahn- 


cr transporte der durch die Einkäufer des Landw. Syndikates aufgebrachten Sämereien erfolgen auf Grund 
Ze der von dem betreffenden Kreiskommando vidierten Frachtbriefe, wobei zur Ausfuhr über die Grenzen des 
МСО. Bereiches die Beibringung eines Ausfuhrzertifikates der Waren-Verkehrs-Zentrale Lublin, erforder- 
lich ist. i 
85. Die Aufbringung der Produkte durch die legitimierten. Einkäufer der EVZ. erfolgt durch freihän- 
digen Einkauf. Weigert sich jedoch der Produzent, selbes abzugeben, werden die Kreiskommandos berech- 
tigt, die zwangsweise Abnahme dieser Produkte zu den іп $ 5 der WS. Vdg. 7621 bestimmten Ueber- 


E  nabhmspreise vorzunehmen. Der Uebernahmspreis der Sämereien, deren Aufbringung durch das Landw. Syn- 
Ё = dikat muss derart festgesetzt werden, dass der Bruttogewinn durchschnittlich 15°o des -Einkaufspreises 
3 nich übersteigt. 

l "Bo Die Regelung der Deckung des Saatgutbedarfes und die Verteilung des aufgebrachten Saatgu- 
& tes wird einer demnächst zu erlassenden Vdg. vorbehalten. Alle anderen Bestimmungen der Vdg. WS. 
"20 77172 und :79651/17, insoferne dieselben in dieser Vdg. nicht ausdrücklich aufgehoben oder abgeändert 
i | wurden, bleiben in Kraft. 

e = Konsk, am 11. März 1918. Der k. u. k. Kreiskommandant: 

| D , b ] 

У è Alfred Jougan m. p. 

‚ ЖА Oberstleutnant 
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15. 
Kundmachung. 


Infolge der freiwilligen Auflösung den Landwirtschaftsrates, sowie der polnischen Getreide- land- 


wirtschaftlichen und -Futter-Zentrale, hat sich bei dem Landwirtschaftsrate eine Liquidierungskommission 


gebildet, um sämtliche die Liquidation dieser Institntionen betreffenden Angelegenheiten durchzuführen. 

Aus diesem Grunde sind sämtliche Forderungen an den Landwirtschaftsrat oder an die obgenannten 
polnischen Zentralen bei den betreffenden Bezirksfilialen bis längstens 25. Mai 1918 schriftlich anzumel- 
den. Allfällige sonstige Reklamationen sind schriftlich unmittelbar an die Liquidierungskommission des 
Landwirtschaftsrates (Komisja Liıkwidaeyjna Кгајомеј Rady Gospodarezej) in Lublin ul. Krakowskie Przed- 
miescie Nro 51 zu richten. 

Nach dem obigen, Termine eingebrachte Anmeldungen oder Reklamationen werden nicht berückeich- 
tigt. $ , 


Vom k u. k. Militär-General-Gouvernement. 


Liposcak ©. d. I. 


Lublin, am 23. April 1918. 


16. 


Verordnung vom 26, März 1918, 
betreffend die Einführung der Sommerzeit für das Jahr 1918. 
Für die Zeit von Montag den 15. April 1918 bis Montag den 16. September 1918 wird durch Ver- 
'egung der Zeit um eine Stunde die Sommerzeit eingeführt, i 
Darnach wird die Uhr am 15. April 1918 morgens um 2 Uhr der bisherigen Zeitrechnung um 
eine Stunde vorgestellt und 16. September 1918 morgens um 3 Uhr der in dieser Verordnung festgesetz- 
ten besonderen Zeitrechnung (Sommerzeit) um eine Stunde zurückgestellt. 


Morgens am 16.*September 1918 erhält die erste Stunde von 2 bis 3 den Zusatz A. п, die zweite ~ 


Stunde von 2 bis 3 den Zusatz B. 
Der k. u. k. Militär-General-Gouverneur: 


ANTON LIPOSCAK, m. p., 


General der Infanterie, 
17. 
26. Eskortierungskosten von Schüblingen. 


Die Instradierung von Arrestanten und anderen Personen somit auch »>chüblinge in Königreiche 
Polen regeln die vom Ministerium des Innern erlassenen Schubvorschriften vem 15, Juli 1870 u. haben 
laut dieser Vorschriften die Begleitmannschaft aus’ Einwohner der Gemeinde gebildet, die Gemeinden un- 


entgeltlich beizustellen. 
Desgleichen haben die Gemeinden aus eigenen Mitteln für die Bekleidung der Schüblinge, deren 


Verpflegung (insoferue sie über keine eigenen Geldmitteln verlügen) auf dem Transporte entsprechende — | 


D 


Unterbringung zur Nachzeit und nötigenfalls auch für Vorspann aufzukommen. d 
Die Instradierung selbst hat etappenweise mit der Uebergabe von Gemeinde zu Gemeinde 


zu erfolgen. 


Aus diesem Anlasse dürfen der М. V, keine Auslagen erwachser. N 
E. Nr. 3242/18 18. 


Laut Verordnung des k. u. k.. М. G. G. vom 15 Februar 1918 F. A. № 176765 wird die чеш 
Konzessionen für den Verschleiss von Branntweinerzeugnissen bis auf weiteres eingestellt. 


19. 
Zur öffentlichen Rechnugslegung verpflichtete Unternehmungen. 


Ki 


Hiemit werden alle zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen Aktiengesell- 


schaften, Kreditanstalten. Konsumvereine etc.) daran erinnert, dass sie im Sinne des Art. 471 des Gewerbe- 
steuergesetzes spätestens binnen einem Monate nach der General-Versammlung den Rechnungsabschluss 
samt der Bilanz und eine Steuerberechnung unter gleichzeitiger Einzahlung der Steuern dem Kreiskomman- 
do (Finanzabteilung vorzulegen haben. 

Von den nicht.rechtzeitig eingezahlten Steuerbeträgen werden Verzugszinsen (Strafe) eingehoben werden. 
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20. 
Kundmachung. des Armesobarkommandos vom 23. Februar 1918, | 
betreffend Postnachnachmverkerh mit Deutschland und dem Generalgouvernement Warschau. 
‘Vom 1. März ab werden im Verkehr zwischen Deutschland und dem Generalgouvernement Warschau 


einerseits und dem Militärgeneralgouvernement Lublin andererseits Nachnahmen bis 800 M oder 100 K 
auf eingeschriebene Briefsendungen und auf gewöhnliche Pakete zugelassen. - 


А Das k. u. k. Armeeoberkommando. 


Tel. Nr. 18398. 
ENr: 4904/18/Ү. A 2. 


Kundmachung 
wegen Abgabe von Bauholz an Abbrändler—F. D. Nr: 22676 vom 20/4. 1918. 


Еѕ ist dem k. и, k. Militärgeneralgouvernement zur Kenntnis gelangt dass einzelne Abbrändler, welche 
Bauholz zu ermässigten Preisen oder unentgeltlich aus den Staatsforsten erhalten, diese Woltat in der 
Weise missbrauchen, dass sie das Holz an Händler verkaufen, anstalt es zum Wiederaufbau ihrer Wohn- 
stätten zu benützen. 


Obwol das k. u. k. Militärgeneralgouvernement bemüht war, dem durch Kriegsereignisse stark heim- 


gesuchten Lande behilflich zu sein und auf jegliche Art den Wiederaufbau zu fördern suchte, tritt doch 
die Notwendigkeit ein die Ausfolgung des Holzes zu beschränken, eventuell ganz einzustellen. 


22, 
VERZEICHNIS 


der beim Kreiskommando in Койѕк in März und April 1918, verurteilten Personen wegen Übertretung der 
Verorddungen über Beschlagnahme, Verkehrbeschränkungen und Anmeldepflicht von Waren -und wegen 
Gesundheitswüdriger Verwahrung der Lebensmittel. 


Zeie Exhibit 
L.Z. Name u. Wohnort Übertretung des Strafe Nunmer 
х Urteils 
1 Chaskel Wachsberg, Przedbórz SE SE t00 Kr. 2305 
~a | Tadeusz Czarnecki Мпіп Gmde | Geheime Schweine- | ET) Ee es 
Б 2 _Р]апбу/ = schlachtung 2/3 Speck- Konfisk. 938 
3 RE Antonielöw Kreis Seifenschmuggel 9/3 зи konfiske und 1774 
Ee, Es а Е Nichtersichtlichmachung | 4 | EB 
4 Michalina SE E der Hëchstgreiee 85| 4/3 50 Кт. f 2888 
e Emanuel Pisarek \ | p ; Ep La ЖОЖ ООРУ na 
А Б Izrael Pisarek 3 Brze dbo dtto 4/3 50 Kr. 2889 
EEE EEE Е Nichtanmeldung von’ | „у Kelle. Konlisk. und pram 
SES? Peira Wlamki, Szydtowiec ~ Kalbsfele > 4/3 S 30 Kr. Goldstr, 2647 
7 WE Tennenbaum Talgschmuggel | 4/3 ee 2406 
- „ | $Szlama Reichkind \ ү... Nichtersichtlicehmachung SNCH 20 Kr. ер 
; 8 Feiwel Gärtuer J Końsk d der Höchstpreise 13 20 Kr. 2544 
9 Berek Milstein, Konsk Schleichhandel mit Seife 1/3 Seife Kontisk, 2598 
ae D Nichtersichtlichmachung | og з Ё 
10 Pesa tee Konsk. RL dar. Höchstpreige 26/2 50 Кг. 2635 
Eh _ Јејеѕа Атопоугїс”, `Койзк dtto 26/2 50 Kr. 2636 
12 Fajga Hilerowicz, Końsk. ` x dtto ` | 226/2 250 Kr. 00637 
13 Ryfka Kosztuska, Kofsk ` - dito 26/2 50 Kr. _ 2638 
14 Eizyk Cislowski. Końsk dtto 26/2 50 Kr. 2639 
ZC Unreinlichkeiten im PER RR 56 
BIEN | Chaim Lebéndiger Szydłowiec We Eent - a D 26/2 ; 50 Kr. PR: 2640 
LS 16 Szmul Warschau, şzydłowic e ES dito | 226/2 50 Кг. у 2641 
17 | Faiga Erlich, Szydłowiec dtto 26/2 50 Kr... "| >‘ 2642 
Unreinlichkeiten in d. ; ` ef ER e 
| 18 Mordko BROS: Radoszyce z Bäckerei ; 28/2 А 50 Kr. 2776 
Unreinlichkeiten im Я AE 
19 Nuta Scislowski, Radoszyce Ыы КИБҮ ЕТТТ 28/2 | 50 Kr. wA TTI 
20 Szlama Ścisłowski, Radoszyce RI ya N Чнру ji 28/2 20 Kr. ELE 
Stanistaw Osupka І е 3 50 Kr. 
21 GZ e ES Nichtersichtlichmachung 26/2 > f 26% 
Balbina Karbowniczek Ar der Höchstpreise 50.” 


Michael Cucker 


Pre тэ жт уччу ртт Ee EE EE EE RT ET EH? Ne E AE Eng, e 
н 75 ir N £ e s 


4 | Datum Exhibit f- ; ; | 
KZ Name u. Wohnort Übertretung des Strafe \ S 
- è Urteils Nummer 
WË E A CAE Nichtersichtlichmachung | оду» - ' 
‚з ee GE E N EE KEE ШИ GE 
23 |. Chana Goldberg, Konskk dtto 26/2 50 Kt 2633 
DA | Icek Glajt, Konsk р dtto 26/2 50 Kr 2632 
Z “Walenty Basiak, Kozowa Gmde | Nichtanmeldung V: REIN Kr EE 
25 “Miedzierza _ Коһћаибе | 26/2 30 Kr. 2628 
Fa P EE EE "ena | Tederkonfisk. und‘ EEN 
26 | Ita Каре Sech icc dtto 5/3 7 Gage неа 2374 
97. Ksiel Fuchs | et КЕРЕК Зай ЕС: FAE 5002: апа Lader л anat e 
27 Fischel Eisenberg 7 Sayatowive (8 Geheime Gerberei 5/3 500. Kr. | köntisk. 2291 
эо | Szlama Löwenson\n .. y gd 2 T eier" ЗООК Dt bedele к agrat 
28 Selig Weinreb 1 Kamienna ` dtto 5/3 . 1.300 kel konteli 2284 
Rate ` ES ард. EL SCC WEE Re 
29 Stefan Sadow ЖЕ: Bliäyn а ханаа ротаи 5/3 ëng, 2 ке Si a 2604 | 
30 Stanislaw Ee Bliżyn dtto 5/3 50 Kr. 2605 
St SE оа: Srydiowiec © Geheime алай 5/3 а Бъ 2368 
32 Bafael Gancarski, Pr nedbórz Se vn Gem gt. 'Spifenhando! 5/3 | 20. e ОҢ 2227 
33 Jankel Кире E ‚Prae doc. Geheime\Gerberei 5/3 Lederkontisk. 895/1. х 
> за ` ` аео Seitenerzen- a | Seiiekontisk. und |> egag. 
34 Teza Kurzbart, КИЕ рае BE dë enerzen 6/3 i e 2965 
эк | Moschek Aleksandrowicz, Nichtersichtlichmachung I Жу але ыу у EEE TE ER > 
35 Przedbórz OA z WR der Höchstpreise _ 6/3 99 Бя de Bd 
| 36 Sura van ka ТРЕТА: Opoczno Salzsehmüggel 7/3 ын 1697 
! te EAN AT SE { e ee 
K Zelke ER 50 Кг.) 
Josek Lipschitz / ч L БО? CG 
én HS Lipsehitz Gowarczów | Geheime Lederhandel 18/1 50 el Ten 12047447 
- Lejbus Lipschitz ` 201,57) ана 
$ Josek оа icz 50 | 
= “Hersz Fuchs А oa e А De Аз Ee aa | 100 Kr. | und Leder- EN 
38 Majer, Korecki j 52y SCH 16; Г ЧЕР E BER 9/3 100 Ke konfisk. 2292 
397| Jankel Zommer, Konsk - Meet 9/3 50 г. Messing- 2802 "e 
an EE E Kälberschlach- | о KUTTEN, ER 
40 Sura Jakubowicz, GE Zoo М LUD: EEE 913 und 10 Kr. Geldstr. Р 3073 
Ee be, + гу “Geheime Vienschlach- к К 1 36> Pl. Rletschs elle See 
4 Szlama König, Konsk С] Ж >. 2 М8. КАПА. 2176 
лаје Goldberg, Konsk ` f G 15  Lederkonfisk, — Leen 
‚42 Mordko Eisenberg, ‚Konsk | >. Вело re 8/3 und 200 Kr. Geldstr. 2291 
RE ee Handel mit gestemp.| ` EEE O ag AE 
43 DENN Judenherz, Konsk, pn? SC д 10190 13/3 Seifekonfisk. £ 2597 
gt) VE ; 3 мего: Ae o в Me GE Lede 'rkonfisk, SC SE E 
44 ge RE Ков. | наё schmugg ЫЕ ; 13/3 und 30 Kr. Geldstr. | 2596 
ae Bee See, 2 BEN eege ET Er e teen è 
45 DS Laja Rodolnik, Sayalovie iec 0 Рт Santea 12/3 und 20 Kr. Geldstr. | 2383 
Ж бе Ж. = д: e Sen Gen ж Be nenne 
46 Тајра ER iez, Czech u Eeer dës 13/3 Еее оні: 1738 
ОЕ TERN. Мокок ісе Geheime Schweine- Ge i 
47 Waleryan Dzieägwa е schlachtung 13/3 ~ dtto 1160 
A8 ae а Stanowiska Gmde Rohhäute Verkauf 13/3 20 Kr. 3199 
Wu BESCHE © Vieh: = сә kauf а Е Ta SE: EE DE БЕРЕСЕ 
49 | Lejbus Lewkowiez, CH 2080 SC РТЫ mde 13/3. 50 Kr 3068 
REES ы ЛГ. EA E EE E EE E EE ET E DER ann 
$ 50 | Majer Kozłowski, Szydłowiec EEN „143 und’50 Kr. Geldstr. 2210 
51 Berek Ztotowiez. Korisk Talgschmuggel 14/3 und la 1855 
FE асу Ee CIE К ТӨШЕП EE ee EE ee т 
52 Franz N ielgus, Miedziorza ЕЕ Gummiberelfungen ГЕ 14/3 80 Кг. 1470/1 
53 | Uszer Esner Konsk. Unbef. Rohnäutehandel 15/3. IDEE E 3269. d 
х 54 Mala Modrzewiecka, Be eeh = 16/3 50 Kr. 3311 
р 55 | Pola Fryszman, Szyalgwlec ER 16/3 50 Kr. 3310 i 
© GE TE ET ER KÉ Dee EE EE EN KEE 
56 Henoch Luzer Eisenberg, Konsk Zuckervo reaus ohne 18/3 | und 30 Kr. (196: 2648 


Szol Eisenberg, Końsk 


Bewilligung ` 


30 Kr. 


68 


Assesse 


SC E 
| а Exhibit 
Name u. Wohnort Übertretung des Strafe Мет 
Urteils 
Hersechl Owieezka.Kurzelöw -Petroleumhandel ohne 18/3 Petroleumkonfisk. 1913/1 
_ Kreis Wloszezowa __ У Bewilligung ї [und 100 Kr. Geldstr. П ш 
S Lederhandel ohne Be- ‚x | Lederkonfisk. und 
Jankel Сотер аар ази а willigung 19/3 50 Kr. Geldstr. HIE? 
SE E а EE EE 
E REH 
Stefan Ptasiriski, Radom Lederschmuggel 19/3 Lederkonfisk, 1004 
Josek Wyszynski, “Przedbórz — dtto а Kant TE ано 22379 _10372/17 
Moszek Sokotow ski, Białaczów ÓW оро dtto гё 19/3 dtto 1291/1 
 Bolestaw Ambrosewi icz, SE  Eisenagefubr 19/3 > eg BE e 2899 
Joser Gourg Wola Malowana г D тулдар ee 
Kreis Noworadomsk ©. | 200 Kr. fund Speck- 
SG Wire Киеп P ДП Speckschmuggel | 19/3 | zm. kenge, | 20/1 
EE E EE eegen Е Beie EE Pe 
 Maszek Berek Gerszfeld ~ ünbefügte Rohhäute | sna Ум ДЕ TE 
_ Szydłowiec В ` ankant 20/8 E Pc. 
Szmul Aron Ganczarski Drzewica, 5 wet I ona | Petroleumkonfisk. u. 
Set te ES ТЕ rn ggel 20/3 900 Kr. Geldstr. 2177 
EN bes she з V seh Е 392 Pf. Pleisehkon- es 
Wiktor Austeyak, Konsk Geheime SC eg: 14/3 ‚132 Pl. SEN EN 3130 
7759) д8 Boleslaw Majchrowski, Widoma | Nichtersichtlichmachung | "am пеем гуе EEE 
EE EE E der Höchstpreise | ГАС WEE Si Ee 
Maksym. Lewandowski, Radoszyce Speckschmuggel 21/3 Speck- eR A 2.38068: 
Manel багы Radoszyce Geheime Gerberei 22/3 E 2 80711. 
ET EE, а ЧР E E nen ar At 
E ECH |, _ SE p 
„Bascha Gutman Szydłowiec з dtto 27/3 50 Kr -8613 ` 
Cer EONA З ЕВН EE d DEn Bh С, ------------------— і 
Mindia Obcas, “Szydłowiec dtto 27/3 50. Kr 3614 
Riwa Zimmermann Szydłowiec BE im 27/3 50 Kr 3615 | 
e т SEN EE BE TA ER Ka E KEE AE 
EE EE DEE E E | 
Moszek Be es dtto 27/3 50 Kr 3617 | 
ie A A ee E 23.12.8890. Kr. Кыс сш | 
Beila Rywka, Szydłowiec dtto 27/3 50 Kr 3619 | 
= GE a a "inreintiähkelten in dar Be ai E Kee 
Jaköb Erlichman, Skarżysko parren ТЫ 27/3 _ 50 Kr ER 3620 4 | 
St ` LU Petroleumhandel ohne | o,a | Petroleumkonfisk.u. | 
mn, ER eng an |" 10 Knaur. | _ 330971 | 
Josek Elias Rapapor dtto dtto 3368/1 ҮҮ u 
Karl Szumilewski Verheimlichung von 10 Kr. р und Häute- 3610 
Ignacy Borkowski Kalbsfelle 10 SN konfisk. > 
e ү an ebe Gell un en 
Adam Staszewski, ee Schweine ausfuhr ohne 
ссек геш л 100 Kr. Gare 
Koerd RE oh 3523676 j 
Еа DSa БЕ ӨГГЕ ЕЛЕ О a nn Häutekonfisk. und ` 4 
бтде Duraczów na. ` Rophäuteschmuggel 30 Kr. Geldstr, BEE 
Geste рна La = 
Motyl Figielski, Malenice ` 1 Geheime Petroleum- Petroleumkonfisk. u. 2012/1 
Kreis Opoczno SH RE handel 100 Kr. асю е 
Куз Ка Choeinska Руйоука  - | Kalbshäuteankauf ohne 70 ИСА: ee 
SE E RE Bewilligung 10 Kr, RR 
Jaköb Przeplóra, Skąpe "Nichtanmeldung von ` ‹ С: 
„Gmde Dan. ` kohhäute сок | ише | 
| Jan. Bartos,-Bartodzieje Kreis |е о Speekkonfisk, und 
` Noworadomsk ТЕЕ EE 50 Кг. Чїй. | _ at 
Kazimierz Pakuiski, Budyslaw Nichtanmeldung einer Häutekonfisk. und 3912 
DEE SE Kalbshaut > 2.10. Kr ‚Geldstr,e' 71.277775, ЕШМШЕ 
Wincenty бакага, Ölszanowice Ka 
Eeer ES E Eer 
` Janko М iynarski Ruda Male- Gebeime Viehschlach- и Е. 
niecka tung SE 2 УК SÉ 
E Pe EEK te Fleischkonfisk. oft 
Mozes Kosselmann, "ëasenkage? Ver ee emt, EE 8102/1 f 
JTA 3 1 


Gab Ka 


Datum 
KS Name u. Wohnort Übertretung des 

Urteils 
96 Hinda Rubin Przedbörz aa ns 16/1 
97 SE Rosenfarb | Gowarczów Eierschmuggel 10/4 
98 Litma Dean EE бевте Екы 11/4 
99 Wl Goldberg Przedbórz ee пао St: 11/4 
100 жй Pisarek, Przedbörz Fleischverkauf ohne 11/4 


105 


Bacher Piejak, Kae се 


ranz De КЫГА DEE 
Franz Bank wski Ra 
Joham Bankowski 
Mozes Rosenblum, Przedbörz 


Horsch! Fischauf Lapezyna Wola 
Gmde Dobromierz 


Berek Pisarek 
Schlama Kaminski 
Josek Policki 

Franz Panck 

Josef Borkowski 
Feliksa Wrzesniewska 
Aleksander Donski 
Antoni Rymanowski 
Boleslaw Majchrowski 
Apolonja Donska 


Przedbörz 


Szlamä aaa, Ste 


Маг Ааа Szydłowiec 
"Moszek Swiecznik, Szydłowiec 
еек Zaletregier, Szydłowiec 
Chaim Pisarek,- Przedbörz 


Ohaja Sura Rozenfeld Gowarczów 


Moszek Fornebonk, See iec 


“ürzegorz Slowinski, Procwin 
Gmde Końsk 


Josek Hersz eege Батса, 


"Chawa Вок Przysucha Kreis 
Орос zno 


A ЗБЕ Warszaner, Skarżysko 


aja Kapelusz, mee се 


“Izaak Trojmows і 


~“ Moszek Wolf Zymmerteld Ва 082 гу 


“Chaim Kuper, Hucisko Gmde 
Duraczów 


Lipa Wachs, Stąporków аана 


Josck Siskind, Seiten 


Abram Sommer, Konsk 


Bewilligung 


` [Geheime Petroleumhanael 12/4 


u, Verheimlichung Wolle 


Eliasz Berger, Койѕк 


Stanistaw Kasperski, Korniea 
Gmde Konsk 

Icek Jakubowicz Rogów Gmde 
Duraczó'w 


 “Sohlealederhandel ohne BEN 
Bewillie. S 18/4 
Petroleumhandel ohne 
Ke Bewilligung 14 
Geheime Viehschlach- ` 14/4 
tung SCH 
Unreinliehkeiten in der SÉ 
Pleischerei 13/4 
Eierhandel oline Bewil- SE 
Поппе 15/4 ) 
Unreinlichkeiten in d. = 
_ Bäckerei ec 16/4 
dtto 16/4 
ао 16/4 
Geheime Kälberschlach- 
tung ЗЕЕ 
Eisenausfuhr 17/4 
“Geheime Seifenerzeu- | 71 
sung 17/4 
Unbe fugte Vie МЕРУ 18/4 
ПРИЕ етт 18/4. 
dtto 18/4 
Ünreinlichkeiten in der | a, 
= Teestube 1 9/4 
Nichtersichtlichmachung | 10/4 
der Höchstpreise | 19/4 
Se EEN 19/4 
ce dtto 19/4 
"Geheime Viehschlach- ET 
une сы. 194 
dtto 19/4 
Handel mit ungestem- | удулу" 
pelt. Sohlenleder 19/4 
Nichtersiftlichmachung | . 
der Preise in Hotel ` 22/4 
Geheime Gerberei 8/3 
Unreinliehkeiten in d. ECK 
Bäckerei 29/4 
dtto 25/4 
dtto 25/4 
Weissbäckerei 25/4 
РЕЧЕ orschriften 26/4 


Соһсіте Viehschlach- 
tung 


Exhibit 


Strafe Nummer 

und 300 Kr. балыг, 457 
nke |28748. 
Tor М. 
"50-ке, Geldstrafe | __ 3093, 
НИ И св 
Е На 
шш 

GC 3914/1 
e ri 5148 

зи. 
Е аон e л 2603 

50 Kr 4380 
e Ee a 4379 
50 Kı 4378 _ 

30 Kr 3366/2 

20 Kr. ` 2895. 
1000 Kr | 2729/1 

90 Kr. 4467 
und 20 Kr. Geldstr. 2098 

HE 
E EE БГ 

= 50 K. | 4542 
50 Кг 4544 
Dr Бо К. |. 4548 - 
30 Кг. 7.4586 7 
ат E 4537 

SE 50 Kr 2602 
Behr ES 4539 ` 

e HIE 

50 Kr. | 4685 

50 Кг. | 4686 

УР RE 50 Kr. 546868 
100 К. | 4687 

50 Кг ‚ 8470/4 
20 Kr. 4810 
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Cnaim Rozenzweig, Konsk 


Name u. Wohnort 
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Jojna Lipszyc, Gowarezöw 


133 


Rojza Znajomek, Konsk 


134 


г Егушеба Eisenberg, Konsk 


135. 


136 


Zofja Jakubowska. Konsk 


Jenta Blum, Ronsk 


Bai 


138 


Szymon Sztern, Konsk 


“Icek Salzträger 
Moszek Zaborowki | 


\ Szydło- 


Laja Richter 


Litman Dzieciarski, Konsk 
~ Josef Górski, Olszöwka Gmde 


Pjanöw 


7 Stanistaw Wojciechowski | 


wiec 


Staporköw:Gmde Duraczöw 


Tomasz W пок, Olszówka Gmde 
Pjànów 


Ki 


H 


дЫ, М 


Datum d 
Exhibit 
Übertretung des Strafe Nenner 
Urteils 
Besitz des ungestemp. П 2 Seifekonfisk. und $ 
Seife 27/4 20 Kr. Geldstr. 4886. 
Geheime KRälberschlach- | о; Fleischkonfisk. und | ` EE 
$ tung 28/4 30 Kr. Geldstr. 4896 
"Besitz d. ungestem. | јод | Seifekonfisk. und | soon 
Ра Seife a гар ке авав. ро 4889 
Weissbäckerei 30/4 50 Kr. 4946 
dtto 30/4 50 Kr. 4947 К 
7 Unreinlichkeiten im | nanyı I ETETEN EE 
Gewölbe 30/4 | 50 Кг. 4944 
Weissbäckerei 30/4 50 Kr 4945 
Unreinlichkeiten in Se ›0 Kr. 
Bäckerei 30/4 IP: Br 4933 
Petroleumschmuggel 30/4 50 Kr 4884 
"Schweineschlachtung | ази | nr. —. BEE 
‚Ohne Anmeldung | 304 a En 
dtto Ў 30/4 100 Kr. 4288/1 
dtto 30/4 БӨК 3789/1 
! K. u. k. Kreiskommandant: 
ALFRED JYUGAN m. p. 
> Oberstleutnant. 


IROJ J туго 24907 
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